
TSV Godshorn – Ü 40 I – Kreisliga, Staffel 3 –  
Saison 2014/15 – Statistik  

 
Berücksichtigt wurden 20 Punktspiele mit 

37 Punkten (12 Siege, 1 Unentschieden, 7 Niederlagen), 68:39 Tore 
somit Platz fünf von 11 Teams  

 
Heimspiele: 
10 Spiele - 21 Punkte (7 Siege, 0 Unentschieden, 3 Niederlagen), 36:16 Tore 
 
Auswärtsspiele: 
10 Spiele - 16 Punkte (5 Siege, 1 Unentschieden, 4 Niederlagen), 32:23 Tore 
 
kurioserweise belegen wir bei der Heim- wie auch der Auswärtstabelle jeweils den vierten Platz (da 
sind Stelingen heimschwächer und Osterwald auswärts schlechter) 
 
1. Halbjahr (2014): 
12 Spiele - 19 Punkte (6 Siege, 1 Unentschieden, 5 Niederlagen), 33:21 Tore 
 
2. Halbjahr (2015): 
   8 Spiele - 18 Punkte (6 Siege, 0 Unentschieden, 2 Niederlagen), 35:18 Tore 
 
auch hier gibt es bei der offiziellen Tabelle der Hin- und der Rückspiele die kuriose Situation, dass wir 
bei den Hinspielen Dritter und bei den Rückspielen Vierter sind 

 
 unsere Staffel 3 ist die vermeintlich stärkste Ü40-Liga, im Pokal-Achtelfinale waren 5 von 8 Teams 

aus Staffel 3, das Endspiel gewann Stelingen gegen TuS Garbsen 5:0. 

Auch fallen deutlich mehr Tore im Schnitt ( 5,6 pro Spiel) als in den anderen sieben Ligen (dort 

drei Ligen weniger als  4 Tore, drei weniger als  4,5 Tore, Staffel 4 mit  4,8 Tore). 
 
 
Eingesetzte Spieler (27 Spieler insgesamt, davon 14 „Gastspieler“ der AH, Ü50, Ü40 II) 
Ø standen 10 Spieler je Spiel zur Verfügung (einmal nur 8 Spieler dabei): 
20 Spiele: Achim Kirk 
18 Spiele: Volker Schmidt 
15 Spiele: Frank 
13 Spiele: Bernd, Christian, Ingo 
12 Spiele: Thomas Borzykowski 
11 Spiele: Volker Kroh 
10 Spiele: Jürgen,  
..9 Spiele: Adem, Achim Schmittke, Lars 
  8 Spiele: Ralf, Toni 
  7 Spiele: Sascha 
  4 Spiele: Markus, Thomas Gronau 
  2 Spiele: Emir, Paolo, Osman, Sandro, Uwe Meuer 
  1 Spiel:   Stephan, Torsten, Andy Hengst, Detlev Frings, Roman 
 
Torschützen (13 Spieler): 
13 Tore: Ingo, Lars 
  9 Tore: Ralf 
  6 Tore: Bernd, Volker K. 
  4 Tore: Christian, Sascha 
  2 Tore: Adem, Paolo, Volker Schm., Achim Schm.,  außerdem zwei Eigentore 
  1 Tor:   Stephan, Toni 
 
Achtmeter: 
für uns:  3 Tore: Lars 2x (gegen Resse, in Stelingen), Ralf (gegen TuS Garbsen) 
 1 verschossen – Sascha (beim Garbsener SC) 



gegen uns:  3 Tore: verursacht von Borzy (bei Sparta), Volker Schm. (gegen Mellendorf), Frank (in 
Stelingen) 

 1 gehalten: verursacht von Frank (gegen Osterwald) 
 
Eigentore:  eins (Volker K. gegen Resse)  
 
Rote Karten: eine (Volker Schmidt) gegen TuS Garbsen 
 
MVP (wertvollster Spieler, mind. Hälfte der 20 Spiele erforderlich)  
geholte Punkte geteilt durch Anzahl der gemachten Spiele 
 Ingo  Ø 2,1 Punkte. (27 Punkte bei 13 Spielen) 
 
Unglücklichster Spieler  
geholte Punkte geteilt durch Anzahl der gemachten Spiele  
 Jürgen  Ø 1,0 Punkte (10 Punkte bei 10 Spielen) 
 
 
Sonstiges  
 4 Spieler mit Dreierpack: Volker K. gegen YU G., Ingo gegen Garbs.SC, Ralf gegen Osterwald, 

            Lars in Stelingen 
 7 Spieler mit Doppelpack: 

o Lars 3x gegen Resse, Elze und bei YU G., Sascha 2x beim TSV KK und in Elze,  
Ingo 2x in Elze und gegen Osterwald, Volker K. gegen Resse, Bernd gegen Mellendorf ,  
Ralf bei Yu G., Paolo gegen TuS G. 

 

 mit 68 erzielten Treffern ( 3,4)  sind wir fünftbeste Mannschaft (entspricht dem Tabellenplatz)  
 vier Spiele ohne eigenes Tor (0:5 gegen Stelingen, jeweils 0:1 bei TuS Garbsen und Resse,  

            0:2 gegen TSV KK) 
 

 mit 39 Gegentoren zweitbeste Abwehr hinter Meister TuS Garbsen 

o  1,95 Gegentore (zu Hause:  1,6  - auswärts:  2,3 Gegentore)  
 vier Spiele „zu Null“: beim TSV KK, gegen YU G, Garbsener SC und Osterwald 

 
 Höchste Siege: 7:0 gegen Osterwald, 7:1 bei BG Elze, jeweils 6:0 gegen YU G. und Garbs.SC 

 
 Höchste Niederlagen: 0:5 gegen Stelingen, 2:5 in Mellendorf 
 
 Vier Niederlagen mit einem Tor Unterschied: 4:5 in Osterwald, 1:2 gegen Sparta, jeweils 0:1 beim 

TuS Garbsen und in Resse 
 

 nur gegen Sparta konnten wir keines der beiden Spiele gewinnen 
 

 eine bessere Platzierung haben wir auch dadurch verspielt, dass wir gegen drei Teams hinter uns 
(Sparta, Mellendorf, Resse) jeweils ein Spiel verloren haben 

 
 Fünfmal konnten wir einen Rückstand drehen: 

o Sieg gegen Mellendorf (nach zwischenzeitlichem 0:1 noch 2:1 gewonnen) 
o Sieg gegen Elze (nach zwischenzeitlichem 0:1 noch 5:2 gewonnen) 
o Sieg gegen TuS Garbsen (nach zwischenzeitlichem 0:1 noch 4:2 gewonnen) 
o Sieg beim Garbsener SC (nach zwischenzeitlichem 0:1 noch 2:1 gewonnen) 
o Sieg in Stelingen (nach zwischenzeitlichem 0:1 noch 6:4 gewonnen) 

 
 Zweimal konnten wir einen Vorsprung nicht nutzen: 

o Unentschieden bei Sparta (nach zwischenzeitlicher 1:0- und 2:1-Führung) 
o Niederlage gegen Sparta (nach zwischenzeitlichem 1:0 noch 1:2 verloren) 

 
__________________________________________________________________________ 
 
 Pokal:  

o 1. Runde: 1:3 gegen Resse (Tor: Markus) 



 
 Nicht gewertetes Punktspiel: 

o beim TSV Berenbostel:  3:1 (Tore: Ingo/2 und Toni) 
_________________________________________________________________________ 

 
 Kader: 

o auch wenn die Punktspiele mit im Schnitt zehn Spielern bestritten werden konnten, ohne 
die Hilfe der Spieler aus der Ü50 und der Altherren wäre es eng geworden. 

o nur acht Spieler haben mehr als die Hälfte der Spiele bestritten 
o Toni, Ralf, Markus und Volker Kroh sind verletzungsbedingt lange ausgefallen 

 
 Tops und Flops (aus meiner persönlichen Sichtweise): 

o TOPs: 
 4:2 – Sieg gegen den bis dato ungeschlagenen Tabellenführer TuS Garbsen –

Rückstand umgebogen, fast die gesamte 2. Halbzeit in Unterzahl gespielt und 
trotzdem noch zwei Tore erzielt 

 7:0 – Sieg gegen Osterwald, da klappte wirklich alles gegen einen guten Gegner, 
der noch nicht mal einen Strafstoß verwandeln konnte 

 2:1 – Sieg gegen Mellendorf, nachdem wir gegen einen laufstarken Gegner in 
Rückstand gerieten, dann ins Spiel gefightet und noch gewonnen 
 

 Ingo und auch Volker Schmidt haben einen tollen Job gemacht und es immer 
geschafft, zu den Spielen genügend Spieler aufzustellen (was sicher ne Menge Zeit 
und Nerven gekostet hat) 

 schön, dass uns Ralf auch bei Verletzungsausfall (fast) immer von außen 
angespornt hat 

 erfreulich auch, dass Markus wieder die Schuhe geschnürt hat und so hoffentlich in 
der nächsten Saison wieder eingreifen kann 
 

o FLOPs: 
 0:2 – Niederlage gegen den TSV KK, der mit einem Feldspieler im Tor antrat und 60 

Minuten „Katz-und Maus“ mit uns gespielt hat 
 2:5 – Niederlage in Mellendorf. Vorne reihenweise Chancen vergeben und nach 

hinten ging noch weniger… 
 0:1 – Niederlage in Resse, erste Halbzeit und das Gegentor völlig verschlafen, 

zweite Halbzeit ein halbes Dutzend Hochkaräter vergeben und das Spiel verschenkt 
 

 die Trainingsbedingungen sind leider ausgesprochen dürftig. Dass wir im Winter nur 
auf dem B-Platz unter Flutlicht trainieren können, ok…Aber seit April müssen wir auf 
weiterhin auf dieser Wiese „bolzen“ (ich vermeide mal das Wort „spielen“)… 

 darüber hinaus ist auch die Trainingszeit beschnitten, nicht nur, dass wir uns den 
Platz teilen müssen, dann kommt noch ne dritte Mannschaft auf den Platz und 
beginnt mit ihrem Training… 

 die Trainingsbeteiligung der Ü40 I hat – sagen wir mal positiv –durchaus noch 
Potential… 

 
 
 

Für Irrtümer und Dreckfuhler übernehme ich keine Verantwortung  
  
 
 
in diesem Sinne eine schöne Sommerpause und dann  
wieder mit viel Bock in die nächste Saison 
 
 
 
 
Achim 


